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Aufbruch der sranzös. Armee . München. Augsburg ; TruppenVewegungcm Uim . Frankfurt ; Die Franzosen
ui Darmstadt. Würzburg. Mannheim ; M. Augereaus Hauptquartier in Därmstadr. Paris ; Z/stcs Bulletin
der französischen grosen Armee . Der König von Spanien krank. Haag . Cadix ; Aufhebung derBlokadedieses
Hafens . Florenz. Petersburg ; Zurückkunst Kapser Alexanders . Vermischte Nachrichten .'

Deutsch ! an d.
Hanmover , vom za D .' e.

Man vernimmt , da-ß Preußen die Garantie des nörd¬
lichen Deutschlands übcrnommcn habe . In Folge der¬
selben bleiben sammtliche Truppen wo sie sind , dürfen
aber nicht verstärkt - werden. Die Festung Hameln wird
von hier aus verprövicu .ürt , und wird morgen oder
übermorgen damit der Anfang gemacht. Alle Feindse¬
ligkeiten hören auf. Dieser Waffenstillstand soll z Mo¬
nate dauernbinnen welcher Zeit man hofft e daß der
DefiMvsriede zw Stande kommen werde.

Gestern traf hier die Nachricht ein , daß noch 70
Transportschiffe mit 10022 Mann Engl. Truppen am
27 zu Brxmerlehe re . gelandet waren. Das deutsche
Drcuonelrcgimcnt von Bock befindet sich dabei) und hat
im Amte BreimrvörLe Quartier cryalten .

Hannover , vom 2 Jan.
Gestern Axoad um 8 '

Uhm kam das kaum vor 14
Tagen von hier ach Nienburg und der Grunze von
Holland zu ausmarschirte Pes . rvburgcr Ga. deGrcna-
d .erregimcnt , von Regen durchnäßt , wieder hier an ,
nachdem es sea gestern früh z Upr den Weg von Nie»-'

bürg , und also z Meilen in einem Tage zurückgelegk
hatte. Es wird einige Tage hier bleiben , und dann
gegen Hameln gehen, um die in und bey Springe ste¬
henden zwey Bataillone , engl. , deutscher Truppen , wel¬
che hlcher verlegt werden sollen > abznlösen. . Es wer¬
den hier ausserdem noch - mehr fremde Truppen erwar¬
tet , und es sind deshalb schon gestern über 1000 Rccru-
tcn vom hier nach - andern - Orten verlegt worden . —
Der seit mehrern Tagen zwischen den Franzosen in Hg»
meln und dem Russen verlautete Waffenstillstand scheint
sich nicht bestätiget zu haben , und konnte sich auch- nicht
wohl bestätigen , da von einem, conventionellen Waffen¬
stillständeauf dein bisherigen effeetwen Kriegstheater zwi¬
schen den Machten von Rußland und Frankreich bekannt¬
lich keine Rede ist. - — Es wird hier von Manchen für
ein Zeichen besonderer Vorbedeutung gehalten , daß ge¬
rade der Bruder des Kaisers Napoleon , Prinz Louis ,
die Nordarmee zommandlren soll.

Wien , vom 4 Jan.
Unsre heutige Zeitung enthält folgenden amtliche«

Artikel : Am letzten Dec. v . I . krgf hier der Fürst
Johann v. Lichtenstein mit der von Sr . Mas demöstr.
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Kaiser erfolgten Ratifikation des Friedensschlusses ein ,
und am i . Jan. d. I . wurden die gegenseitig ratificir-
len Instrumente bey Hrn . v . Talleyrand Erc . ausge¬
wechselt. Hr. v. Talleyrand ist darauf am 2 . von
hier abgereißt .

tVieu , vom 5 Jan .
Die französischenTruppen haben schon am zi Dec . an'

gefangen, aus dieser Stadt aufzubrechen, und cs herrscht
unter den Truppen in ganz Oesterreich eine allgemeine
Bewegung, alle Landstraßen sind mit Soldaten , Artille¬
rie , Munitionswagcn re. bedeckt .

München , vom 8 Jan.
Bereits fangen Franzosen , Baiern , Würtemberger

und Badische Truppen an , ihren Abzug aus Oestreich
anzutreten . Von der grossen stanz. Armee zieht eine
Kolonne , von bairischen Marschkommissarien begleitet ,
über Straubing , Abach , Neustadt , Neuburg ; eine
2te über Landshut , Freising , Dachau , Augsburg re . ;
eine Zte durch Oberbaiern. — Am 16 . Jan . will Kai¬
ser Franz seinen Einzug in Wien halten .

Der Vermahlungskontrakt zwischen der Bairischrn
Kronprinzessin und dem Vicekönig von Italien ist ge¬
stern unterzeichnet worden . Der Prinz wird unverzüg¬
lich erwartet. — Heute nach der Messe fuhr der Kai¬
ser nach Fürstenried auf die Jagd . Als er bey dem
an der Strasse liegenden Kloster der Barmherzigen
vorbcikam , in welchem alle Kranken ohne Unterschied
der Religion verpflegt werden , ließ er stillhalten, gieng
hinein , unterhielt sich mit dem Prior über die Einrich¬
tung des Klosters , und ließ ihm ein Geschenk anwei -
weisen . — Der kurpfalzb. Generallieuteaant Deroi ist
wieder ganz hergestellt , und erschien gestern bey Hof
mit dem Bande der Ehrenlegion geschmückt .

Heule Morgens um 11 Uhr ist in der Pfarrkirche
zn u . l. F. ein großes Todtcnamt, nebst einer vortrefli -
chcn Rede vom Rektor Lechner , für die in dem eben
geendigte» Kriege auf dem Felde der Ehre gebliebenen
Krieger gehalten worden , dem unser König , nebst dem
Kronprinzen mit dem hier befindlichen Hof - und Ge-
neralstaab beygewohnt haben.

Augsburg , vom 8 Jan.
Auch hier sind die Truppenbewegungen seit einigen

Tagen sehr stark z täglich kommen Kolonnen von der

Armee zurück , um nach ihren vaterländischen Grenzen
zu marschwen. Gestern kgm ein Regiment kurbadischer
Infanterie hier an , welches heute Rasttag halt und
Morgen seine » Marsch auf der Straße nach Ulm fort¬
setzt , und heute ist ein Badisches Regiment Jager hier
eingctroffen . Diesen sollen nun auch die königlich
Würtemberqischen Truppen folgen , welche ebenfalls
zurückmarschlren.

Augsburg , vom y Jan.
Heute ist ein ansehnlicher Theil der kaiserl. französi¬

sche » Garde zu Pferd hier angekommen/nind wird mor¬
gen seinen Marsch von hier auf der Straße über Ulm
weiter förtsetzen . In einigen Tagen werden auch Ab-
Heilungen von der Garde zu Fuß Nachfolgen . Nach
heute eingegangenen Nachrichten werden Se . Majestät
der Kaiser Napoleon , am igeen d . München vcrlas-
>en , und Ihre Rückreise nach Paris sehr beschleunigen.

Mm , vom y. Jan.
Hier ist kürzlich der der Befehl eingetroffen , zur

Verpflegung von 80,020 M . welch im Laufe künftigen
Monats durch diese Gegend ziehen sollen , Anstalten
zu treffen.

Frankfurt, vom y. Jan.
Gestern sind ohngefahr 152 M . franz. Truppen zu

Fuß und zu Pferd von dem Armeekorps des Marschall
Augereau zu Darmstadt eingerükt . Tags vorher war
der sranz. General Desjardins zu Darmstrdt ange¬
kommen.

Nach fränkischen öffentlichen Blattern ist es unge-
gründet , daß die prcuß . Truppen bas Fuldische ganz
geräumt haben , ein Theil derselbe» befindet sich noch
daselbst , die übrigen haben sich theils über -Thann bis
Meinungen , theils über Giesen bis Friedberg ausge¬
breitet . Die Hessen stehen langst der Fulda und
Werra . —

Würzburg , vom 12 Jan.
Von den Friedensbedingungen ist noch nichts Offiz »,

ellers bekannt, und alles , was verschiedene Blätter dar¬
über besonders über das Schicksal einiger Reichsstädte u.
anderer Neichstyeile melden, uiizuveriäßig und unsicher,
so auch jene Nachrichten , die unter der Rubrick „Von
der Donau " gleich diesem Strome eine unversiegbare
Quelle j» haben scheinen, Nach den yenesten WM
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«ns 2 großen Hauptstädten find selbst kn diesem Augen¬
blicke die politischen Veränderungen in Franken , wel¬
che man bisher angeküniigt hat , noch bei weitem nicht
so entschiedtn , als man bisher glauben mochte. Einen
wesentlichen Einfluß aus das Schicksal derselben dürfte
der Ausgang der Unterhandlungen mit Preussen haben-
— Nach einigen Berichten wird der Erzherzog Ferdi-
na ö mit Osnabrück für das Breisgau entschädigt
werden.

Mannheim , vom n Jan.
Das Armeekorps des Hrn . Marschall Augereau hat

nun Heidelberg und die Gegend größtentheils verlassen,
und sich gegen Darmstadt und Frankfurt hin gezogen .
Das Hauptquartier des Hrn . Marschalls ist gestern von
Heidelberg nach Darmstadt ausgebrochen.

Am 8 d. sind hier , so wie dies schon früher in den
baierischen und Würtembergijchen Staaten geschehen ist,
die kaiserl . Adler von den Pvsihäusern abgcnommen wor¬
den . An ihre Stelle kommt das kurfürstl. badische Wappen.

Frankreich .
Paris , vom 5 Jan.

Das offizielle Blatt macht heute das 37. Bulletin
der grossen Armee , aus Schvnbrunn vom 26. Der.
datirt , bekannt. Folgendes ist der wesentliche Inn-
Halt desselben : „ Die Armee hat gegenwärtig folgen¬
de Stellung : Der Marschall Bernadotte halt Böh¬
men besetzt , der M. Davonst Preßburg , die Haupt¬
stadt Ungarns , der M . Soult Wien , der M . Ney
Kärnkhen , der Gen. Marmvnt Skeyermark , der M.
Massen « Krain , ^der M . Augereau bleibt in Reserve
in Schwaben . Der Marschall Massen « ist mit der
ital . Armee das 8 - Korps der grossen Armee gewor¬
den . Der Prinz Eugen hat den Oberbefehl über
sämtliche in den vcnetianischen Staaten und in dem
Königreich Italien stehende Truppen . Der Gen . St .
Cpr zieht in Eilmärschen gegen Neapel . . .

Der Prinz Ka l hat gewünscht , den Kaiser zu sehen .
Se. Mas. werde» Morgen auf dem Jagdhaus von
Stamcrsdorf, Z Stunden von Wien , eine Zusam¬
menkunft mit diesem Prinzen haben. . . Der Kaiser
wohnt keinen Divertissements in Wien bcy . Er hat
wenige Personen vor sich gelassen . . . Der Kaiser hat
grosse Beförderungen bei der Armee und der Ehrenle¬

gion vorgcnommen . . . Der Kurfürst von Vürtcmberz
hat dem Kaiser das große Band seines Hausvrdcns
überschickt , nebst z andern Bändern dieses Ordens ,
welche dem Senator Harville , Oberstallmeister der
Kaiserin , dem Marschall Kellerman» und dem Ge».
Marmont ertheilt worden sind. Der Kaiser hat da§
große Band der Ehrenlegion dem Kurfürsten , dessen
Söhnen , dem Kurprinzen und dem Prinzen Paul ,
und dessen Brüdern , den Prinzen Eugen Friedrich
Heinrich und Wilhelm Friedrich Philipp gegeben ; er
hat diese 2 letzter « Prinzen aus seiner Reise durch
Ludwigsburg kennen gelernt , und cs hat ihm Vergnü¬
gen gemacht , ihnen einen Beweiß der Meinung zu ge»
ben , die er von ihren Verdiensten gefaßt hat . Die
Kurfürsten von Baiern und Würtcmbcrg werden den
königl . Titel annebmen , eine Belohnung , die sie ver,
dient haben , durch die Ergebenheit und Freundschaft ,
die sie unter allen Umständen dem Kaiser bewiesen ha»
ben. Der Kaiser hat es übel ausgenommen , daß man
zu Mainz eine Proklamation , unter seinem Namen
und mit Abgeschmacktheiten angefüllt , bekannt zu ^ ma¬
chen gewagt hat. Sie ist von Ollmütz datirt , wo der
Kaiser niemals gewesen ist , und was am auffallendsten
ist , sie ist in den Tagsbefehl d - Armee von Mainz
ausgenommen worden . Wer auch Urheber derselben
scyn mag , er wird nach der ganzen Strenge der Ge«
setze best rast werden.

Der ösireich . Kaiser ist noch immer zu Holitsch .
Eine große Zahl Verwundeter ist wieder hergestellt.
Die Armee befindet sich m eiuem bessern Zustande ,
als j .' wals. Der Prinz Murat berichtet , daß seine
Kavallerie seit der Schlacht von Austerlitz sich beinahe
verdoppelt hat. Mehr als 2200 Kanonen find aus
dem Wiener Zeughaus nach Frankreich abgcführt wor¬
den . (Das Zeughaus , von dem rn der Proklama«
tiön des franz . Kaisers an die Einwohner Wiens die
Rede ist , ist das bürgeeliche.) Der Kaiser hat
verordnet , daß in dem Museum Napoleon ein Saal
zur Aufbewahrung der in Wien gesammeitenMerkwür-
digreicen bestimmt werden chll. Er hat besohlen^,
daß Baiern die Kanonen und Fahnen , die cs im Jahr
1740 verlvhren hatte , znrükgcgeben werden sollen . . .
Die Völker Italiens haben viele Energie gezeigt . . .
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Die W. Artilleristen von der königl. Gnrde haben
sich in der Schlacht von Austerlitz mit sRuhm bedekt ,und sich die Achtung aller alten stanz . Artilleristen str
worben . Venedig wird mit dem Königreiche Italien
vereinigt . .Die Städte Bologna und Breseia sind stets
diejenigen , die sich am rühmlichsten auszeichnen - auch
hat der Kaiser , als er ihre Adresse empfieng , gesagt :
ich weiß , daß die Städte Bologna und Brescia mir
von Herzen angehsren . Der Kaiser hat die Anstal¬
ten des Prinzen Louis für die Verteidigung Hollands,
die gute Stellung , die er zu Nymwegen genommen -
und die Maaßregcln , die er zur Sicherung derInvrdli -
chrn Gränze vorgcschlagen hat , sehr gebilligt.

Der Senat hat , bey Gelegenheit der ihm von dem
Tribunat überbrachtcn Fahnen, ' einen ^ Beschluß , im
Wesentlichen folgenden Jnuhalts , gefaßt : Der . Se¬
nat widmet ein Siegesdenkmal Napoleon dem Großen,
er wird in Gesamtheit dem Kaiser bey seiner Rükkehr
entgegen gehen , das Schreiben des Kaisers vom 18 .
Oct . die Uebcrscndung von 40 eroberten feindlichen
Fahnen betreffend , soll in Marmor gegraben , und in
dem Sitzungssaale des Senats ansgestellt werden .w.

Das Gerücht verbreitet sich , daß der König von
Spanien sehr gefährlich krank geworden Ay .

Holland .
Haag , vom zi DecH

In Folge des Eilmarsches der sranzös. Truppen , wel¬
che die an der Waal , dem Rhein und der Assel ver¬
sammelte Nordarmec bilden , war die aus Husaren und
Jagern bestehende Avantgarde derselben , bereits am 24
nach der äußersten Gränze von Ober - Assel und Drcn -
thr , zu Hardenberg und an der Bentheimischen Grän¬
ze angekommen , über die sie zu gehen im Begriff stand,
als auf einmal , vom Prinzen Louis , nach erhaltenen
Depeschen von Wien und Berlin , abgefertigte Kuriere
Gegenbefehle brachten , und ein Theil dieser Truppen
nach Assel znrükgieng , der andere aber stehen blieb.
Uebrigcns kommen immer noch mehr französische Trup
pen an der Assel , zu Herzogenbusch und Breda an.
Am leztcrcn Orte waren den 25 außer einem grosen
Artillerie Train , noch ohngefähr 4022 Mann angekom¬

men. Zu ZütHen'
befanden sich E :2r üHerMEeB

ge Truppen , die Generale Grauen,'Michaud und Ques-
nel. Der General Rousseau war am 24 von Devcntrr
nach der Gränze abgegangen . In Zwoll hatte man
Nachricht , daß die preussischen Truppen . aus der Ge¬
gend von Münster , nach Ostfriesland marschirtcn , um
daselbst eine Demarkationslinie zu bilden. Man versi¬
chert , daß das Hauptquartier des Prinzen Louis . von
Nimwegen nach Groningen verlegt werden wird.Der heutige Durchzug von Truppen , und Artillerie
durch das batavische Brabant hat eine Stockung zur
Folge gehabt , und es sind deshalb mehrere Erpressen
und Deputationen in diesen Tagen bei dem Rathspe .i-
sionair ar.gcksmmen und Kuriere nachNimwegen an den
Prinzen Louis gcschikt worden .

In Nimwegen ist am 22 d . wegen des Sieges der
französischen Armee , in der Augustinerkirche das Te«
Deum gesungen werden .

In Almelo sindsZimmer für den Prinzens Louis ein
gerichtet worden . ^

Ein sranzös. - Kanonen und Pulvertransport ist aus
Bvulogne , und . ein batavischer aus Utrecht in Nimwe-

, gen angebvmmen.
Die Harlemer Zeitung spricht von einer Convention ,

welche neulich . in . Betreff , unserer , Republik geschlossen
seyn soll .

S pani e n.
Ladix , vom 6 'Dec.

Die Engländer / haben die Blokade unsers Hafens
und des von St . . kucar sür , alle i, «Mrale Schiffe
aufgehoben . '

I tali e n.
Florenz, - vom 22 ' Dec.

Vorgestern ist der Adjutant des Maxschalls Berthicr,
Louis Talicyrand , hier angekommcn . /Er begab sich
sogleich zu dem ftanz . Minister Beauharnois , mit wel¬
chem er eine astündige Konferenz hatte , und rechte so¬
dann wieder ab.

Nachrichten ans Fuligno vom 12. d . melden , der
dortige päbstl . Gouverneur habe von^Rom die Nach¬
richt cincs nahe bevorstehenden Durchmarsches einer
beträchtlichen sranz . Armee , nebst dicssallsige « Verhak-
tungsbcsehlen , erhalten .
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R 11 ß l a n d.
Petersburg , vom 22 Der .

Testern früh um 5 Uhr ist uns r geliebter Kaiser , zur
< größten Freude unserer Hauptstadt , und unter dem lau -
. teil Jubel der schon seit gestern in all . » Straßen , ver

sammelten Einwohner von .allen Skar -dcn , gesund und
glüklich hier , wieder eingeeroffen. Wir waren au ' diese
Nükkehr durch folgende an der v . rg s. rigen hiesigen Z i-
tung emgerükte Artikel vorbereitet:

Aus dem Flecken HoUlsch , vom Z Dec.
Die erschöpften Kräfte des Wiener Hofs , die dem¬

selben zugesioßcncn , Unfälle , so wie auch der .Mangel
. an Lebensmitteln haben den römische» Kaiser , ungeach¬

tet der starken und lapfern .UntersrüiMng der xuff. Lrup»
, pcn , genöthigt , mit Frankreich eine Konvention abzu-

schiießen , welcher auch der Friede bald folgen muß. Se .
kaiscrl . Mas . hatten , rndem Sie .Ihrcm Bundrgenos -

.wechselkours " on Frankfurt
a m a i n. h. 10 Jan. 1826 .

Amsterdam in Corrt .
desgl. . . . . .

Hamburg . . . .
desgl. . . . .

Augsburg . . . .
Wien . . .. . .

. desgl. , . . . .
London . . . .
.Paris . . . . . .

desgl . . . . .
Lyon . . » . .
Leipzig . . . . .
Bremen . . . .

- k. Sicht .
Briefe.

' 38 L
Geld.

. r Ml . r .ẑ ä
« k . Sicht . rgy - 7—
. 2 Vck. 148 —
.. k. Sichl . <oc) ^ .-
. r . Siey ' . 67 —
. 2 M . 6Ü ^
. . 2 Mi . —
. k.HSickck . ? b L ,- .
. 2 Dso 75 ^ —
» » » » — . 73 4
» » . / . .-
° k . Sicht . 109 z ——

se » zu Hilfe kamen , keinen andern Zwek, - als die . ci-
gcnthümliche Vertheidigung desselben , und die Abwen¬
dung der Gefahren , welche seinem Reiche drohten . Da
Se . Mas . der Kaiser bei den jelssgen ilmstandcn . die

- Gegenwart ihrer Truppen in den vsircichischen - Landen
. nicht mehr für nöthig hacken , so haben Allerhöchstste
^ zu befehlen geruht , selbige zu - verlassen , und nach Miß¬

land zmükzukehren. Die Relation über , die Kriegsope
rationen, bis zur Linstellttng <derselben, . werden in kur¬
zer Zeit bekannt gemacht werden.

Vom 6 Dec. , Se ka -serl . Mas . haben , , nachdem
, Sic in diesem Flecken (Ho .

' ck chä von Sr . k. k. Mas .
Abschied genommen , diesen Morgen um ro Uhr Ihre
Reise nach St . ,Petersburg in . erwünschtem Wohlseyn
anzutrcten . geruht .

, Vermischte Nachrichten .

Prenssen und Holland bleiben im Kriege in - Hvnno-
ver neutral ; man . hat auf. beiderseitigen Glänzen Ncu-
traütatsp fahle -ausgerichtet.

.Herr Bacher , ffranz. Charge d'Affaires , wird stünd¬
lich in Regcnsbiirg erwartet, .und er wird die Friedens-
bcdingnisse dahin mitbringen .

Der neulich bey Nainue ertrunkene Französische Cou¬
rier hatte keine Hamburger Briefpackete bey sich.

. Todes - Anzeige .

Unfern . auswärtigen Anverwandten und Freunde»
mache ich hierdurch im Namen meiner Frau Schwie¬
germutter^ der Frau . Nathin Wielandt und für mich
die Anzeige , daß meine theure Gattin Friedrike
Julie eine gcbohrnc , W ie land t gestern Abend'

.an einer Nervenkrankheit im 24 . Jahr ihres Leben-
sanft verschieden ist.

.Wir -sind von dem Mitgefühl an unsrem gerechte»
. Schnier ; ^ über . .diesen großen unerwarteten Verlust,
. auch ohne Bcyleidsbezengungen überzeugt.

Von vielen verehrten und thcuren -Personen Hab'
ich während der . traurigen Krankheit meiner liebe»

- Juli esBewriße der innigsten Anteilnahme,erhalten ,
ich erkenne es mit gerührtem Dank , und bitte diese
gütige Gesinnungen mir und meinen drey Kindern , auch
ferner zu schenken . Carlsruhe d . -3 . Jan . 1806.

Christian Griesbach .
Carlsruhe . Vier wohlgezogene junge Knabe»

von y biß rg. Jahren könnten an einem Privatunter¬
richt Theii nehmen , welche Vermehrung zu Erhöhung
der Nacheiferung gesucht wird . Eltern die diese Art
Unterricht denen öffentlichen Schulen vorziehcn , und
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Die gröser » Koste» nicht scheuen , erfahren imZeitungs
.«Comptoir wo ?

pfsrzheim . ( Vorladung ) Der verschollene Jakob
Friedrich Bauschlicher von Ellmendingen wird andurch
aufgefordert , binnen 9 Monaten um so gewisser da¬
hier zu erscheinen und sein zurückgelaffenes Vermögen
in Empfang zu »ehmen , als sonst dasselbe seinen Ge¬
schwistern auf ihre vorgebrachte Bitte , gegen hinläng¬
liche Sicherheitsleistung in nuzniesliche Verwaltung ge¬
geben werden wird . Verordnet bei Obera .nt Psorzh.
d. Zi . Dec . 1805.

MüUhetm . (ScbuldenLiquidation. ) In . der Vcr-
snögensUntersuchungsSache des Hannß Jakob Müller
Würgers und Wittwers von Schwcighos machen vor-
Lvaltende besonder Umstände die Abhaltung einer 2tern
EchuldenLiquidation nothwendig , welche am Montag
Den z . Febr. l . I . in dem Hirschwirthshauß zu Ba-
Denweiler Vorgehen wird, und wobey alle diejenige Kre-
Dltoren , die ihre Forderungen nicht bereits schon bei
Der erstem Liquidation ringegeben und liquidirt haben ,
vor dem oberamtlichen Commissarius zu erscheinen , so »
fort alle neuere Anforderungen und allenfallsige Ansprü¬
che an die Müllcrische Gantmasse um so gewisser recht¬
lich zu erweisen haben , als sie sonst von selbiger gänz¬
lich würden ausgeschlossen bleiben . Sign . Müllhrim
d. 2. Jan . 1806.

Kurfürstl. Oberamt Badenweiler .
Stein. (SchuldenLiquidation) Zur SchuldenLiqui-

Lation und allensallsiger Erzielung eine Docü cliwriorli
vei reiniksorli des in Gant gerathenen Burgers und
Webers , Michael Dahn in Wössingen und seines Ehe«
iveibs werden deren Gläubiger , unter Mitbringung
lhrer Beweisurkunden aus Dienstag den 4 . Febr. 1806
auf dem Nachhalls in Wössingen bei der Thilungs-
Commission bei Verlust ihrer Ansprache gu die vor¬
handene Masse , zu erscheinen , hiemit vorgeladen.
Stein d. za. Dec. 180Z.

Kurfürst! . Amt allda .
lkmmendttigktl. ( Vorladung. ) Mathis Dinger , der

ßchön vor rt . Jahren als Schneider auf die Wunder»

schast gcgangne BurgersSohn von Eichstetten , hat
sich von Dato an , binnen y Monaten um so gewisser
vor hiesigem Oberamt zu stellen , als sonst sein Ver¬
mögen gegen Kaution unter seine nächste Verwandte
vertheilt werden wird. Emmcndingen d . iZ . Dec,
180A . Kurfürstl. Bad . Oberamt .

Bischofsheim. (Schuld - ,,Liquidation .) Wer etwas
an den verstorbenen Glasermeister Friedrich Holzmann
von Kehl zu fordern hat , soll cs ans Samstag d. r.
Febr. 1826 . , als dem zur SchuidenLiquidation be¬
stimmten Termin, in Kurfürstl. Landschreibcrcy zu Kork
8ul> POHL prLbclusi kingeben . Verordnet bei Kurf.
Oberamt Beschofsheim d . 27. Dec. 1805.

Speyer . (Kaufoder Pachtanträge .) Herrn Johannes
Schwanckhards Erben in der VczirckEtadt Speyer ,
Departement Donnersbcrg , machen hierdurch bekannt ,
daß dieselben gesonnen sind , Ihre aus dem Markt ge¬
legene und sehr wohl eingerichtete Apotcck zum Einhorn
genannt , mit allen Zngehör, Gerathschaften , Matcriali»
en und wohl eingerichtetem Haust unter vortheilhasrcn
Bedingnißen zu verkaufen oder aus mehrere Jahre zu
verpachten . Das Nähere ist bei denen Erben zu erfah¬
ren. Speyer am 2ten Januar 1806.

Schwanckhardtische Erbe».

Neuenbürg. ( Aufforderung . ) Dem Herrn Haupt¬
wasserzoller , Nath Kornbeck von Kalmbach, hiesigen
Oberamts , ist die Administration des Vermögens der
im Dezember 1825 . gestorbenen Frau Philjppine Goß-
weyler von da bis zur Beendigung der Theilung über«
tragen , und ihm für diese Periode das Vermögen le-
gat tradirt worden . Daher werden diejenigen , die Ka¬
pitalien abzulösen , oder verfallene Zinse abzutragen ha¬
ben , aufgefordert, diese Zahlungen so lange an ermeld»
ten Herrn Nath Kornbcck zu leisten , bis ihnen von der
endlichen Verweisung ihrer Schuldigkeit durch beson¬
dere schriftliche Anzeigen Nachricht gegeben werden wird.
Neuenbürg den 4ten Jenner a8ob.

Oberamt .
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